	
	
	

	
	
	


DVT-Fachkundekurs Teil III – Abschlussmodul Sa 16. November 2024
Grundlagen zum technischen Verständnis der digitalen dentalen Volumentomographie unter besonderer Berücksichtigung des Strahlenschutzes und der Qualitätssicherung sowie gesetzlicher Bestimmungen.

Kursreferenten: Prof. Dr. Dr. B. Al-Nawas und OA Dr. M. Burwinkel und OA PD Dr. S. Wentaschek

	Zeit
	Thema
	

	9:00 – 9:15
	Registrierung der Kursabsolventen (alles im 5. OG. der ZMK-Klinik)
	Fr. Grübel-Löw

	9:15 – 9:45
30 Min.
	Begrüßung (mit Kaffee/Tee)
Besprechung der DVT- Befunde:

Diskussion ausgesuchter Fälle

	Prof. B. Al-Nawas

OA Dr. M. Burwinkel

	9:45 – 10:15
30 Min.
	DVT-Geräte und Strahlenschutz Technische Aspekte 

der Digitalen Volumentomographie (Funktionsweise, Unterschiede und Parallelen zum CT)


	OA Dr. M. Burwinkel

	10:15 – 10:45
30 Min.
	Gesetzliche Grundlagen (StrSchG, StrSchV) Formelle Grundlagen für das Betreiben eines DVTs; Strahlenschutzbegriffe, Kontroll- und Überwachungsbereiche; Besonderheiten der unterschiedlichen DVT-Gerätetypen (baulicher Strahlenschutz) 

	OA Dr. M. Burwinkel

	10:45 – 11:00
	Kaffee/Tee-Pause
	

	11:00 – 12:30

90 Min.
	Implantatplanung und Implantatkontrolle (neue Abform- und Schablonentechniken)
	OA Dr. S. Wentaschek



	12:30 – 13:00
	Mittagspause
	

	13:30 – 15:00

90 Min.
	Die Zukunft der OP-Planung:

und Dianostik (CT/DVT/MRT/Sono) 

	Prof. B. Al-Nawas



	15:15 – 15:30
	Kaffeepause


	

	15:30 – 16:15
45 Min.
	Strahlenschutz und ALADA-Prinzip

Dosisbegriffe und Modelle zur Dosisabschätzung bei CT/DVT; Strahlenexposition/-biologie
	OA Dr. M. Burwinkel

	16:15 – 16:45
30 Min.
	Konstanzprüfungen am DVT-Gerät -

praktische Qualitätssicherung, Datentransfer und –Sicherung
 
	OA Dr. M. Burwinkel

	16:45 – 17:15
30 Min.
	Repetitorium und Zertifizierungsprocedere
	OA Dr. M. Burwinkel

	17:15 – 18:00
	MC-Klausur (DVT-Technik und -Qualitätssicherung, Strahlenschutz, Indikationsstellung und Befundung, Rechtsvorschriften)

	OA Dr. M. Burwinkel


Der über drei Monate laufende Kurs mit 2 x 8 Unterrichtstunden dient der Erweiterung der Fachkunde/Sachkunde in der Zahnmedizin gemäß § 18a RöV und Fachkunderichtlinie vom 22.12.2005 (Abschnitt 4.3, Anlage 3.2 und, soweit die Ähnlichkeiten der Verfahren CT und DVT es erfordern, auch Anlage 2.2). Nach bestandener Erfolgsprüfung und Sichtung der in Eigenarbeit zu erbringenden 25 DVT-Befundungen bzw. der Zeugnisse zum Sachkundeerwerb, wird die erfolgreiche Teilnahme und der Sachkundeerwerb bescheinigt. Diese Bescheinigung ist von den Teilnehmenden zur Beurkundung der Fachkundeerweiterung bei der jeweils zuständigen Zahnärztlichen Stelle einzureichen. Auch die allgemeine Fachkunde im Strahlenschutz wird damit aktualisiert.
1) Die gesamte Schulung ist vom Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung Rheinland-Pfalz gemäß Fachkunderichtlinie und § 18a RöV/StrSchG/StrSchV anerkannt. Die Änderung der Richtlinie „Fachkunde und Kenntnisse im Strahlenschutz bei dem Betrieb von Röntgeneinrichtungen in der Medizin oder Zahnmedizin“ wurden berücksichtigt.
